
A. Berechnungsgrundlagen für die Finanzausgleichsleistungen

I. Berechnung der Steuerkraftmesszahl

Grundsteuer A

Ist-Eingang 2024 = 91.089 € x 195 % = 55.507 €

Grundsteuer B

Ist-Eingang 2024 = 9.529.601 € x 185 % = 3.917.724 €

Gewerbesteuer

Ist-Eingang 2024 = 53.675.468 € x 290 % = 38.914.713 €

Gemeindeanteil an der Lohn- und Einkommensteuer

7.774.126.687 € x 0,0038061 = 29.589.103 €

Familienleistungsausgleich

627.290.073 € x 0,0038061 = 2.387.528 €

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer

1.160.932.805 € x 0,0048557 x 80 % = 4.509.713 €

Gewerbesteuer-Umlage

Ist-Eingang 2024 = 53.675.468 € x 35,0 % = 4.696.603 €-           

Steuerkraftmesszahl 74.677.685 €

II.

1. Steuerkraftmesszahl (A.I.) 74.677.685 €

2. Schlüsselzuweisungen nach der mangelnden Steuerkraft 40.903.056 €

Steuerkraftsumme 115.580.741 €

- je Einwohner (Grundlage 2.284,20 €

- Landesdurchschnitt 2.123,16 €

- Ergebnis für Heidenheim 107,59 % des Landesdurchschnitts

Berechnung der voraussichtlichen Finanzausgleichsleistungen

für das Haushaltsjahr 2026
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III.

voraussichtlich 50.600 Einwohner

davon 75 % 22 Einwohner

Erhöhte Einwohnerzahl 50.622 Einwohner

Grundkopfbetrag 1.791,00 €

Kopfbetrag A + B 2.330,70 €

50.622 Einwohner x 2.330,70 € = 117.984.695 €

  3.400 Studenten x 2.330,70 € x 15 % = 1.188.657 €

Bedarfsmesszahl 119.173.352 €

IV.

Für Heidenheim bedeutet dies:

Steuerkraftmesszahl 74.677.685 €

Bedarfsmesszahl 119.173.352 €

Steuerkraftquote 62,66 %

Hebesatz:                 22,10 % + (62 - 60) x 0,06 %  = 22,22 %

V. Berechnung der Schlüsselzahl

Bedarfsmesszahl (A.IV.) 119.173.352 €

./. Steuerkraftmesszahl (A.I.) 74.677.685 €

Schlüsselzahl 44.495.667 €

Berechnung des Hebesatzes für die Finanzausgleichsumlage

Berechnung der Bedarfsmesszahl

Einwohnerzahl auf 30.06.2025

zuzügl. 30 Aussiedler und Internatsschüler

Bei einer Steuerkraftquote (Verhältnis der Steuerkraftmesszahl zur Bedarfsmesszahl) bis

60 v. H. beträgt der Hebesatz 22,10 v. H. Für jeden Prozentpunkt über 60 v. H. erhöht sich 

der Hebesatz um 0,06 v. H., höchstens bis 32,00 v. H.
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B. Voraussichtliche Finanzausgleichsleistungen

I. Finanzzuweisungen

a) Kommunale Investitionspauschale

50.622 Einwohner x 150,00 € x 95 % = 7.213.000 €

b) Zuweisungen für Aufgaben als untere staatliche

    Verwaltungsbehörde

50.600 Einwohner x 8,59 € = 434.000 €

c) Schlüsselzuweisungen nach der mangelnden Steuerkraft

   70 % der Schlüsselzahl 44.495.667 € = 31.146.000 €

   + Kompensation Einwohnerdichte nach § 39 Abs. 40 FAG 34.000 €

Summe der Finanzzuweisungen 38.827.000 €

II. Finanzausgleichsumlage

Bemessungsgrundlage (A.II.) x Hebesatz

115.580.741 € x 22,22 % = 25.683.000 €

III. Kreisumlage

Bemessungssgrundlage (A.II.) x Hebesatz

115.580.741 € x 35,50 % = 41.032.000 €

nachrichtlich:

IV. Anteil an der Einkommensteuer

x Schlüsselzahl

8.518.000.000 € x 0,0038061 = 32.420.000 €

V. Familienleistungsausgleich

x Schlüsselzahl

666.600.000 € x 0,0038061 = 2.537.000 €

VI. Gewerbesteuerumlage

x Hebesatz

30.000.000 € x 35,00 %

= 2.625.000 €

VII. Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer

x Schlüsselzahl

1.431.000.000 € x 0,0048557 = 6.948.000 €

voraussichtliches Aufkommen 2026

voraussichtliches Aufkommen 2026

voraussichtliches Aufkommen 2026

voraussichtliches Aufkommen 2026

400 %
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